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Hinweis: Dieses Arbeitsblatt dient als wertvolle Ergänzung zur aktuellen Predigt von Bobby Schuller. Es enthält gezielte Fragen, die 
eine Anleitung für Sie sind, sich mit dem Thema näher zu beschäftigen – wählen Sie diejenigen aus, die Sie besonders ansprechen, und 
konzentrieren Sie sich auf die Bereiche, die Ihnen wichtig sind. Sie müssen nicht alles vollständig ausfüllen. Nutzen Sie es als kostenlosen 
Service von Hour of Power – eine Inspiration für Ihre persönliche Reflexion und Vertiefung.
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Einleitender Gedanke:
Heute beschäftigen Sie sich mit dem Thema „Leben in Fülle!“. Gott möchte, dass Sie erfolgreich sind, wachsen und siegen. Doch der 
Weg zur wahren Größe ist anders als Sie vielleicht denken. Wahre Größe wird nicht durch Stolz oder Egoismus erreicht, sondern 
durch Demut, Geben und dienende Liebe. Seien Sie ein Segen für andere, indem Sie dienen und bewusst den letzten Platz wählen – 
denn wer sich klein macht, wird von Gott erhöht.

Leben in Fülle!
4. Mai 2025

Bibeltext: Markus 9,33-37 

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Warum schwiegen die Jünger verlegen, als Jesus sie nach ih-

rem Gespräch fragte?
2.	 Was wollte Jesus den Jüngern mit seiner Aussage über den 

„Ersten“ vermitteln?
3.	 Warum benutzt Jesus ein Kind als Beispiel für wahre Größe 

im Reich Gottes?
4.	 Was bedeutet es, jemanden „um Jesu willen“ aufzunehmen, 

und wie zeigt sich das im Alltag?

Fragen zur Predigt:
1.	 Wie unterscheidet sich Jesu Sicht auf Größe und Erfolg von 

der weltlichen Sicht?
2.	 Warum ist es laut Jesus der Schlüssel zur Größe, anderen zu 

dienen?
3.	 Was bedeutet es praktisch, „der Letzte zu sein, um der Erste 

zu werden“?
4.	 Wie beeinflusst unser Geben und Dienen unser eigenes Le-

ben und unsere Beziehungen?
5.	 Was können wir aus der Geschichte des Pharaos über eine 

Denkweise des Mangels und des Überflusses lernen?

Praktische Umsetzung:

1.	 Dienen Sie bewusst anderen Menschen: Suchen Sie Gele-
genheiten zu helfen; unterstützen Sie vor allem Bedürftige; 
setzen Sie Ihre Fähigkeiten in Beruf, Familie, Gemeinde ein.

2.	 Leben Sie mit einer Denkweise des Überflusses: Konzentrie-
ren Sie sich auf Gottes Versorgung; geben Sie freudig ohne 
Erwartung von Gegenleistung.

3.	 Setzen Sie Prioritäten nach Gottes Prinzipien: Praktizieren 
Sie Demut, lassen Sie anderen den Vortritt; machen Sie Die-
nen zum festen Bestandteil Ihres Alltags.

Gebet: 
Herr, lehre mich, wahre Größe in Deinem Reich zu erkennen. 
Hilf mir, anderen zu dienen, ohne etwas zurück zu erwarten. 
Lass mich demütig sein und mich nicht über andere stellen, 
sondern ihnen in Liebe begegnen. Gib mir ein großzügiges 
Herz, das gibt, ohne zu zählen. Danke, Vater, dass Du mich ver-
sorgst und mich mit Deiner Liebe erfüllst. Amen!
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